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Interessiert Euch dieses Thema? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

MitWiRken 

100% für Dänischenhagen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WiR haben viele Informationen auf unserer Home-
page zusammengestellt. 
 

www.wir-daenischenhagen.de 
 

Sprecht uns an oder schreibt uns und diskutiert mit 
uns! 
 

info@wir-daenischenhagen.de 
 

 

Termine 
 

Mitgestalten und Mitmachen 

 „Spielplätze – Offene Ideensammlung“

Freitag, 17. November 2017 ab 17:00 Uhr 
im Sportheim Dänischenhagen 

 

Sitzung  Jugend- und Sozialausschuss

Mittwoch, 29. November 2017 um 19:00 Uhr 
in der Amtsverwaltung 

Spielend 

zum Erfolg! 
Schritt für Schritt 

Schon gewusst? 
 
Von den knapp 4.000 Ein-
wohnern unserer Gemeinde 

sind aktuell im Grund-423 
schul- oder KiTa-Alter bzw. 

noch jünger. 

Simone Fichtner-Kaul 
Lebt seit 2008 mit ihrer Familie in 
Dänischenhagen, darunter zwei 
Jungs (10 und 12). „Ich engagiere 
mich gerne für die Wünsche und 

Bedürfnisse unserer jüngsten Ein-
wohner.“ 
Außerdem: Gemeindevertreterin 
und Mitglied in Beirat und Kurato-
rium der DRK Kindertagesstätte. 
 

Sven Teegen 
Lebt seit 2005 sehr gerne in Däni-
schenhagen. „Beruflich wie in der 
Kommunalpolitik finde ich die Ar-

beit im Bereich Schule sehr span-
nend. Schule kann ein Aushänge-
schild einer Gemeinde sein.“ 
Außerdem: Gemeindevertreter, 
Mitglied im Schulverband und im 
Beirat der Krippe Sonnenschein. 
 

Hannemarie Piel 
Ist pensionierte Studienrätin, ver-
heiratet und hat zwei erwachsene 
Söhne. Sie lebt seit 1989 in Däni-
schenhagen. 
Außerdem: 
Mitglied in Beirat und Kuratorium 
der Ev. Kindertagesstätte. 

 

Unterstützt und vertreten werden sie von: 

Marco 
Lewitzke 

Karen 
Schwitzer 

Thomas 
Waldeck 

Hans-Jürgen 
Naumann 

 

Anzahl 
Kinder je Schuljahrgang 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Mehr Vielfalt und Auswahl ist gefordert 

Wir wollen keinen bloßen Ersatz defekter Spielgeräte 
oder wahllose einzelne Ergänzungen. 
Wir wollen bei der zukünftigen Gestaltung sowohl die 

Attraktivitität steigern, als auch die Unterhaltungs- 
kosten reduzieren. 

 

Expertenwissen ist gefragt 

Wenn wir zu einem vernünftigen Ergebnis kommen 
wollen, müssen Experten wie z.B. Gartenbauunter-
nehmen einbezogen werden. Der klassische Geräte-

Spielplatz ist nicht mehr zeitgemäß. 

 

WiR haben jede Menge Ideen 

Wir haben eine riesen große Ideensammlung zusam-
mengestellt. Diese möchten wir gemeinsam mit 
Euch, den Bürgern dieser Gemeinde beratschlagen 

und ergänzen. Sie ist der Anfang eines Konzeptes zur 
nachhaltigen Entwicklung unserer Spielplätze in 
Dänischenhagen. 

 

Um dieses Ziel zu erreichen 

möchten wir je Spielplatz … 
 

 o Zielgruppen definieren 

Es sollte so möglich sein für eine bestimmte 

Zielgruppe/Altersgruppe mehr Vielfalt anzu-
bieten, da nicht mehr alle Gruppen bedient 
werden müssen. 

 

 o Themen zuordnen 

Es sollte auf diese Weise insgesamt ein etwas 

abwechslungsreicheres Bild auf unseren Spiel-
plätzen entstehen. 

 

 o jährlich fest Geld einplanen 

um mit dem Budget den Spielplatzplan nach 
und nach zu erfüllen, flexibel und nach den 
Wünschen und Interessen der spielenden 

Kinder. Ein finanzieller Korridor für die jähr-
liche Weiterentwicklung der Spielplätze macht 
dies möglich. 

WiR möchten mit Euch zusammen 

für die Zukunft unserer Spielplätze 

 einen Plan erstellen:

Wir haben unsere Hausaufgaben 
gemacht: 
 

o Detaillierte Bestandsaufnahmen 
o Kinderbefragung 
o Intensive Beschäftigung mit der 

daraus entstandenen (100-seitigen) Studie der 

FHVD Altenholz zum Thema Spielplätze. 

Schritt für Schritt zum Ziel 

Ein großes und somit lanfristiges 
Projekt. Nicht alles auf einmal, 
aber peu à peu …. 

Wer entscheidet 

über meinen Spiel-

platz? Die Großen? Unsere Spiel-

plätze sind 

langweilig! 

Irgendwie sehen 

alle gleich aus! 

Viel zu wenig 

Auswahl! 

Spielgeräte 

aus den 

70ern! Sicher-

heitsmängel? 

Ich will 

eine Seil-

bahn! 

Wann wird das 

Klettergerüst wie-

der aufgebaut? 

Wenn ich 

groß bin will 

ich auch zur 

WiR! 


